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Handelsber icht. 

Berlin, den 3. März Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: Den Landgerichts-Aſſeſſor Schorn zu Elberfeld zum 
Staats-Prokurator bei dem Landgerichte in Düſſeldorf zu ernennen. 


Der praktiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer, Privatdocent 
Dr. Häckermann, iſt zum Kreis- Phyfitus zu Greifswald ernannt 
worden. — 


Se. Durchlaucht der Generallieutenaut und Chef des 23. Land⸗ 
wehr⸗Regiments, Fürſt Adolph zu Wii e e 
iſt von Koſchentin, Se. Durchlaucht der Herzog von Mi 110 
Fürſt von Corvey, von Ratibor, Se. Excellenz der Generallien 
tenant und Commandeur der I. Diviſton, von Winning, ven Pos 
fen, und der General⸗Major und Commandeur der 4. Garde⸗Jufau⸗ 
terlebrigade, General à la suite Sr. Majeſtät des Königs, von 
Brauchitſch, von Wien, Se. Durchlaucht der Prinz Heinrich 
IV. Reuß, von Trebſchen, Se. Durchlaucht der Fürſt Au guſt Sul⸗ 
kowski, von Dresden, der Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien, 
Frhr. von Schleinitz, von Breslau hier angekommen. 

Se. Execellenz der Generallieutenaut, außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen Hofe, von 
Roch ow, iſt nach Dresden abgereiſt. * a 


Berlin, den 5. März. Se. Majeſtät der König haben Aller- 
igf erleihen geruht: 
„ 3 Königlichen Hausordens von Hohenzol⸗ 

lern: dem Generalmajor a. D. von C happuis. r 
ern Das Nitterfreug des Königlichen Hausordens von Hohenzollern: 
dem Forſtmeiſter v. d. Bo rch zu Halle, dem Gaſthofsbeſitzer Brandt 
zu Berlin, dem evangeliſchen Pfarrer Buchholz zu Zanow, Kreis 
Schlawe, dem Superintendenen Gaertner zu Neumarkt in Schle⸗ 
ſien, dem Superintendenten Hauſer zu Cunnerwitz bei Görlitz, dem 
Profeſſor und Oberlehrer Dr Hornig zu Brandenburg, dem Rath⸗ 
mann und Kaufmann Koeppe zu Wollin, dem Gaſthofsbeſitzer K file 
ger zu Berlin, dem Rittmeijter von Peters dorff im 3 Kuraſier. 
Regiment, kommandirt zur Dienſtleiſtung als Adjutant bei der Iſten 
Kavalleriebrigade, dem Landrath von Schoͤnfeldt zu Kottbus, dem 
Hofbaurath Schadow zu Berlin, dem Oberſten a. D. 5 25 9 
unruh-Vomſt, früher Commandeur des 8. a e 201 
dem evangelischen Prediger Waas zu Pillau, den 31 Aut 
Welbien, Commandeur des 2. Bataillons Millhaus hen : 
wehrregiments, und dem Viirgermeifter Wicke zu Olen eier und 
Den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe: dem Birger ie 
Sutshejiger von Galhau zu Wallerfangen, Kreis Saarlouis. 
— ’ 
Den Tapeten: Fabritanten Gebrüder Beder, dem es 
Schmidt, dem Tuchfabrifanten Meinecke, dem Drechs er 1915 9 
und dem Fabrikanten Eduard Riemann, ſammtlich zu Doc 7 
fen, iſt in Anerkennung ihrer, bei der vorjährigen ne Me 
in Nordhauſen dargelegten gewerblichen Leiſtungen die von des König 
Majeftät geſtiftete Preismedaille für gewerbliche Leiſtungen i 
Der bisherige Kreisrichter Püttmann zu Königsberg i. d. N. 
iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Zielenzig unter An⸗ 
weiſung ſeines Wobnſitzes in Sonnenburg, ſo wie zum Notar im De⸗ 
partement des Appellationsgerichtes zu Frankfurt a. O. ernannt worden. 


D h, iſt nach Coͤthen 
a er Prinz Carl von S önaich⸗Carolath, iſt nach Cothen, 
und Se. Ereellenz der b a. D., Graf von Alveusle: 


ben, nach Erxleben abgereiſt. 


e Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 
digung des Urthelle den 2. März. Die auf heute angeſetzte Sa 
” i näch⸗ 

ften Dienftag den 90 mn gegen Gervinus wurde auf 

Wien, den J. März. Die Geneſung Sr. Majeftät des Kaiſers 
ſchreitet raſch vorwärts. Für minder gige Angele genheiten iſt der 
Vetter des Kaiſers, Erzherdog Wilhelm, zum alter Ego ernannt. 

Mailand, den I. März. Das Detret wegen Beſchlagnahme 
der Güter der Lombardiſchen Emigration iſt geſtern veröffentlicht wor⸗ 
den. Die Wirkſamkeit deſſelben beginnt mit dem T age der Allerhöch⸗ 
ſten Entſchließung. 

Paris, den 2. März. Der Ball des Geſetzgebenden Körpers ift 
auf Donnerſtag nach Oſtern vertagt. Drei Haupt⸗Journale haben 
Avertiſſements erhalten. / 


Poſen 


Sonntag den 6. März 


Paris, Donnerſtag, den 3. März. Nach dem heutigen „Con⸗ 
ſtitutionnel“ bezweckt die Miſſton des Fürſten Menzikoff die Zahlungs; 
forderung einer ſeit dem Jahre 1810 rückständigen Schuld von 9 
Millionen. 

Paris, den J. März, Vormittag. Der heute Vormittag erſchie⸗ 
nene „Moniteur“ dementirt mannigfache in Umlauf geſetzte Gerüchte. 
Zuvoͤrderſt leugnet derſelbe, daß Frankreich eine Vermittelung 
zwiſchen Oeſterreich und der Türkei angeboten habe; feruer, daß Frank⸗ 
reich irgend einen Schritt gethan habe, um die Vertreibung politiſcher 
Flüchtlinge aus England zu fordern. Ferner bemerkt der „Moniteur,“ 
daß die Unterhandlung in Betreff der heiligen Orte in Konftantinepel 
geführt würde, und erklärt, daß der Kaiſer Napoleon III. nach dem 
Attentat eine telegraphiiche Depeſche nach Wien nicht habe abgehen 
laſſen, dagegen ein eigenhändiges Schreiben abgeſandt habe. An die 
Schweiz ſeien freundſchaftliche Ratbſchläge in offtziöſer Weiſe ertheilt. 

Telegraphiſche Depeſchen der Preuß. Zeitung. 


Paris, den J. März. Der „Moniteur“ enthält einen größer | 


welche die Kaiſerliche Re— 


ren Artikel über die Abgaben-Erleichterung, 
bereits bewirkt habe und 


gierung im Intereſſe der arbeitenden Klaſſen 
noch beabſichtige. 


Deutſchland. 

( Berlin, den 2. März. Der Königliche Hof legt heute die 
Trauer auf 14 Tage fur Se. Königliche Hoheit den Großherzog von 
Oldenburg an. — Die Nachricht von dem Tode des Großherzogs ging 
Sr. Maſeſtät dem Könige bereits am Sonntage durch den Telegraphen 
zu. — Des Königs Majeſtät gab heute im Schloſſe zu Charlotten⸗ 
burg ein großes Diner. Außer einigen hohen Militärs, welche Se. 
Majeitit bäufig zur Tafel zieht, waren auch der Haus ⸗Miniſter, 
Graf zu Stolberg, der Miniſter⸗Präſident v. Manteuffel, der Oeſter⸗ 
reichiſche Geſandte Graf Thun und der Baron v. Bruck mit einer Ein⸗ 
ladung beehrt worden. Nach aufgehobener Tafel hatte der Oeſter⸗ 
reichiſche Bevollmächtigte noch eine längere Unterredung mit Sr. Maj., 
alsdann verabſchiedete ſich derſelbe am Hofe und wird nun in der 
allernächſten Zeit nach Wien zurückkehren Wie ich aus zuverläßlicher 
Quelle erfahren, iſt ſowohl Herrn v. Bruck, als auch dem Steuerdirek⸗ 
tor Pfeiffer, welcher ihm bei dem handelspolitiſchen Unterhandlungen 
zur Seite ſtand, ein Orden verliehen worden. — Die Ratiſication des 
Handelsvertrages wird noch im Laufe dieſes Monats vollzogen. 

Die Mitglieder des Staatsminiſteriums traten heute Mittag 12 
Uhr zu einer Berathung zuſammen. Dem Vernehmen nach war unter 
Anderem auch die Grundſteuerfrage Gegenſtand der Verhandlung. 

Der General v. Brauchitſch, welcher bekanntlich in einer außer- 
ordentlichen Miſſton nach Wien gegangen war, iſt geſtern von dort 
zurückgekehrt. Derſelbe begab ſich alsbald nach ſeiner Rückkehr zu des 
Königs Majeſtät nach Charlottenburg. Wie ich höre, hat der General 
ein eigenhändiges Autwortſchreiben des Kaiſers von Oeſterreich 
überbracht. 

Die bier auweſenden Landräthe, welche gegenwärtig als Kammer⸗ 
mitglieder ſungiren, hatten geitern bei Tietz unter den Linden ein Feſt⸗ 
mahl veranftaltet, an welchem auch die Miniſter, mit Ausnahme des 
Herrn v. Weſtphalen, der ſich durch Unwohlſein hatte entſchuldigen 
laſſen, Theil nahmen. Der Miniſter-Praſident brachte den erſten Toaſt 
auf Se. Majeſtät den König aus. In höchſt ſinniger Weiſe zeichnete 
er dabei das Verhältniß des Landraths zu ſeinem Kreiſe. Der zweite 
Toaſt des Finanzminiſters v. Bodelſchwingh galt dem Prinzen von 
Preußen, und der dritte, von dem Landrath v. Leipziger ausgebracht, 
der unter allen Tiſchgenoſſen am längſten im Dienſt iſt, dem Staats- 
miniſterium. 

Wie bekannt, hatte der Abg. Aldenhoven in der 16. Sitzung 
der 2. Kammer, in welcher über den Geſetz-Eutwurf, die Aufhebung 
der Gemeinde-Ordnung vom 11. März betreffend, debattirt wurde, 
dem Miniſter des Innern den Vorwurf gemacht, daß er in ſeinem 
Bericht an die Krone vom 17. Juni v. J. über die Gemeinde-Orduung 
ſich einer abſichtlichen Entjtellung der Wahrheit ſchuldig gemacht. 
Wenngleich in der darauf folgenden Sitzung Herr Aldenhoven etwas 
tleinlaut die Erklärung abgab, daß er Mehreres geſagt habe, was er 
zu ſagen nicht beabsichtigt, durchaus aber keine Beleidigungen hätte 
ausſprechen wollen, ſo hat nun doch geſtern das Staatsminiſterium 
in Bezug auf dieſen verleumderiſchen Angriff ein Schreiben an den 
Kammerpräſidenten gerichtet, in welchem daſſelbe den Beſchluß der 
Kammer zur Genehmigung der gerichtlichen Verfolgung dieſes Abge⸗ 
ordneten nachſucht. Auf den Autrag des Abg. v. Vincke wurde dieſes 
Schreiben der Verfaſſungs⸗Kommiſſton zugewieſen, da der Abg. Als 
denhoven nicht außerhalb, ſondern innerhalb der Kammer dieſe Aeu— 
ßerung gemacht.“ 

Völlig zuverläſſige Nachrichten aus Wien machen uns mit der 
Eutdeckung einer großen Verſchwöoͤrung bekannt, die die Ueberrumpe⸗ 
lung mehrerer Feſtungen zum Zwecke hatte. Zunächſt war es im 
Werke, ſich der Feſtung Komorn durch einen Handſtreich zu bemächti⸗ 
gen (s. dagegen unter Wien vom 1. März). Alles war ſchon vorbe⸗ 
reitet und die Ausführung ſollte am 1. März vor ſich gehen. Unter 
den Verhafteten befindet ſich ein auch ein Offizier, der von der Strafe 
des Stranges, zu welcher die übrigen ſofort verurtheilt worden ſind, 
noch verſchont worden iſt. Bei den Verhafteten wurden Korreſpon⸗ 
denzen und Proſkriptionsliſten gefunden. — Mit Sicherheit iſt anzu⸗ 
nehmen, daß auch für die Polniſchen Provinzen ähnliche Vorberei⸗ 
tungen getroffen worden waren, wenn es auch nicht gelingen ſollte, 
die Fäden aufzudecken, die deshalb geſponnen worden find. Die Thaͤ⸗ 
tigkeit und Rückſichtsloſigkeit der leitenden Perſonen Zienko wies, 
Worcell und Zabicki laſſen darüber keinen Zweifel und die Rüh⸗ 
rigkeit der Agenten, zu denen Mieroslawskl geht, ſprechen zu 
deutlich dafür, daß uͤberall gleichzeitig ein coup de maln ausgeführt 
werden ſollte. : 0 . 

In letzter Zeit iſt hier wieder einmal viel von der Errichtung eines 
Polizei-Miniſteriums die Rede geweſen, ja, man it ſo weit gegangen, 


er Zeitung. 
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Herrn v. Hinkeldey als den neuen Minifter zu bezeichnen; ich kaun 
jedoch verſichern, daß die Regierung jetzt jo wenig, wie früher, daran 
denkt, ee zuzuſtimmen. 

Heute hatten wir hier einen gewaltigen Schueefall. Große 
Schaaren von Arbeitern ſind damit beſchäftigt, die Straßen gangbar 
zu machen. Die Koſten, welche der Stadt dadurch erwachſen, ſind 
beträchtlich. 4 
Berlin, den 3. März. Die 2. Kammer fuhr in ihrer heu- 
tigen Sitzung in der Berathung, des Grundſteuer⸗Geſetz⸗Entwurfs fort 
und ſchloß um 3% Uhr Nachmittags mit der Annahme des 8. 17 der 
Vorlage. Sämmtliche 88. wurden nach den Vorſchlägen der Kommiſ⸗ 


ſion angenommen, ohne daß es dabei zu einer intereſſar 
kam. Morgen Vormittag 10 Uhr wird die Beralhung uber Frag 
jeg-Entwurf fortgefegt, zuvor erfolgt jedoch die zweite Abſtimmung 
über den Geſetz-Entwurf, betreffend die Aufhebung des Art. 105 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Januar 1850. Bekanntlich war dieſe 
Vorlage am 9. Februar, in der 21. Sitzung, bei namentlicher Ab⸗ 
ſtimmung, mit 169 gegen 145 Stimmen angenommen. 

In den Abgeordneten-Kreiſen iſt davon die Rede, daß Herr 
v. Sänger aus Grabowo, wegen andauernder⸗Kränklichkeit, fein 
Mad niederzulegen beabſichtige. 

er Kanzlei-Diäter Johann Przybylski in Poſen, über deſſen 

Petition — wegen Aufhebung der Verfaſſung — mit, 
der 2. Kammer vom 31. December v. J. zur Tagesordnung überge⸗ 
gangen iſt, hat in einer wiederholten Eingabe vom. I. v. M. behaup⸗ 


tet: 1) daß die Viſionen, welche er angeblich gehabt, in der Wirk⸗ 


lichkeit ſtattgefunden, und 2) daß er ſeiner Viſionen wegen verfolgt 
werde. Auch dieſe Eingabe hat daſſelbe Gepräge wie die frühere Pe⸗ 
tition; es iſt aus derſelben nicht zu erſehen, was Petent verlangt, und 
da er namentlich ſeine Behauptung, daß er Verfolgungen erleiden 
müſſe, in keiner Weiſe näher conſtatirt, ſo hat die Petitions-Kom⸗ 
miſſion den Uebergang zur Tagesordnung beantragt. 

Ferner haben die Büdner Anton Hellakſchen Eheleute zu Dras 
zig, Kreiſes Garnikau, bei der 2. Kammer über die Entziehung ihrer 
Eigenthums⸗Anſprüche an ein Büdnergrundſtück Beſchwerde geführt 


und die Wiedereinweiſung insbajjelbe beantragt. Da, wie die Be⸗ 


ſchwerdeſchrift ergiebt, die Sache noch Gegenſtand eines ſchwebenden 
Prozeſſes iſt, ſo hat die Kommiſſion ebenfalls den Uebergang zur Ta⸗ 
gesordnung empfehlen. 

Endlich beklagt der Schiffer L. F. Habermann zu Brom⸗ 
berg in einer Petition den Verfall der Stromſchifffahrt auf der Weichſel, 
die er der eingetretenen Konkurrenz mit den Dampfſchiffen, der ſchlech⸗ 
ten Lage des Packhofes zu Danzig u. ſ. w. zuſchreibt, ergeht ſich 
daun in weitläufigen Beſchwerden über die ihm durch Steuerbeamte 
Letebne r und macht Vorſchläge zur Wieder⸗ 
Brombergel nat hiſſfahrt, u. A. durch Aufhebung der Zölle im 
beten fn ſtelt, be in Bezug auf ſeine Beſchwerden keine 


BER ie von ihm gemachte 
Bezug auf ihre Zweckmäßigkeit nicht näher begründe ing, bat 


auch hier die Kommiſſion den Uebergang zur Tagesordnung bear 
(Berlin, den 4. März In der heutigen Sikung wer 
Kammer beſchäftigte ſich die Verſammlung zuerſt mit der Prüfung der 
Wahl des Abg. v. Zoltowski- Bromberg. Die Abtheilung hatte 
die Wahl wegen vorgefommener Unregelmäßigkeiten beanſtandet, die 
Kammer erklärte dagegen die Wahl für gültig; nur die kleine Polni⸗ 
ſche Fraktion erhob ſich zur Heiterkeit des Hauſes für den Antrag der 
Abtheilung. Hierauf erfolgte der namentliche Aufruf über die Auf⸗ 
hebung des Artikels 105. der Verfaſſungs⸗Urkunde. Das Ergebniß 
deſſelben iſt, daß für Aufhebung des Art. ſich 177, gegen dieſelbe 144 
Abg. erklärten. Bei dem Namensaufruf am 9. Febr. über dieſe Vor⸗ 
lage ſtimmten mit „Ja“ 169, mit „Nein“ 145 Mitglieder. Gegen 
die Aufhebung dieſes Artikels, die nun abermals beſchloſſen wor 5 
iſt, ſtimmten von den Abgg. aus der Provinz Pofen: v. Bentkowski 
Berwinsti, Graf Cieſßkowski, Palacz, v. Radonski, Sobeski, Wyse g 
ezynski, v. Zoltowski⸗Samter und v. Zoltowski-Bromberg. Fur bie 
Aufhebung geben ihr Votum ab: Cruſius, Fiſch, Gladiſch, Guderian 
v. Hiller, v. Laveigne⸗Peguilhen, Lawrentz, v. Puttkammer, v. Reich⸗ 
meiſter, Schneider, v. Unruhe-Bomſt. Es fehlten: v. Bärenfprung 
v. Heyne, Graf Kwilecki, v. Morawski, v. Potworowski, v. Sänger 
Schmückert, Smitkowski, v. Taczanowski. — In der nun folgenden 
Abſtimmung über den Antrag der Abgg. von Potworowski und 
v. Morawski, der in der Sitzung vom 10 Februar mit 161 gegen 
158 Stimmen verworfen worden war und der dahin lautet: die 
Kammer wolle beſchließen: Für den Fall, daß die Aufhebung des Ar⸗ 
tikels 105 in ſeiner gegenwärtigen Faſſung beſchloſſen werden ſollte, 
denſelben in folgender Faſſung beizubehalten: „Die Vertretung und 
Verwaltung der Gemeinden, Kreiſe und Provinzen des Preuß. Staats 
wird durch beſondere Geſetze näher beſtimmt,“ — wird derſelbe mit 170 
gegen 154 Stimmen angenommen, Dieſer Abſtimmung folgte nun 
eine längere Debatte, die durch den Abg. Graf von Stolberg. Werni⸗ 
gerode dadurch hervorgerufen wurde, daß er erklärte, der Art. 105 ſei 
zweimal aufgehoben, nun auch todt und begraben, eine Erklärung, 
welcher auch der Miniſter v. Weſtphalen im Namen der Regierung bei⸗ 
i eee Ai feine Parteigenoſſen acceptirten jedoch 
ieſen m it iſt di i 
N den I 955 Sch ſomit iſt dieſe Frage aufs Neue wieder 
Stettin, den 3. März. Die Engliſche und Franzöſiſche Pot 
vom 1. c. iſt heute Abend bier nicht Se * Ind im Sant 
bes heutigen Tages keine Züge auf der Oftbahn hier angelang aden 
Stettin, den 4. März. Die fälligen Poſten aus ER feh 
ſind jetzt ſämmtlich eingetroffen; auch auf der Oſtbahn tet hi ne 
wieder hergeſtellt, doch treffen die Züge noch JEDE anf nr 
Bei Arnswalde und Dölitz waren die größten 17 ſchä tigt inden iR 
beſeitigen und ſollen daſelbſt ca. 500 Arbeiter MN chäftigt ſein. Die 
Pommerſchen Poſten kommen noch BO 1 an, ſo . B. 
langte die geſtern Morgen fällige Stralfunder Schnellpoſt erſt heute 
Morgen hier an. 


Danzig, den 1. Marz. Der Dr. Becker hat geſtern Nachmittag 
einen Fluchtverſuch von der Feſtung Weichſelmünde gemacht, indem er 
dem ihn begleitenden Poſten entlief; er wurde indeß wieder eingeholt. 

Hannover, den 2. März. Die von einem dortigen Blatte 
gebrachte Darſtellung des am Sonntag, den 27ſten v. Mts., Abends 
zwiſchen 6 und 7 Uhr. bei Stadthagen erfolgten Eiſenbahn⸗Unglücks 
ſehen wir uns dahin zu berichtigen veranlaßt, daß die Zahl der Tod⸗ 
ten ſich im Ganzen nur auf zwei und die der ſchwer Verwundeten 


nur auf drei, nicht aber auf zwanzig, wie dort angegeben, beläuft. 


Die drei Letztgenannten befinden ſich jedoch bereits auf dem Wege der 
Beſſerung. — Die Braut des verunglückten Kandidaten der Theologie 
ſoll nur unerbebliche Verletzungen davongetragen haben, während das 
genannte Blatt von einem Bruch beider Beine redet. (Pr. 3t9-) 

Mannheim, den 28 Februar. So niedrig it der Waſſerſtand 
des Rheins, daß die Dampfſchiffe nur mit äußerſter Mühe den ge⸗ 
wöhnlichen Unfällen im Niederwaſſer entgehen. Das Düſſeldorfer 
Dampfſchiff „Prinzeſſin Mathilde“ war nicht fo glücklich, dies zu 
können. Wie Einige behaupten, ſchon beim Auslaufen, wie Andere 
meinen, beim Umbiegen um eine Rhein-Krümmung beſchadigte es ſich 
und mußte in Folge eines Lecks bei dem Roxheimer Loch unweit Worms 
auf das Ufer geſteuert werden, um der Gefahr des Sinkens zu eut⸗ 
gehen. Als die Nachricht des Unfalls hierher gelangt war, wurde 
die Hülfe eines zufällig geheizten Remorquers der Ludwigshafener 
Schleppſchifffahrt aufgeboten und die Fracht des beſchädigten Schiffs, 
Perſonen und Güter, in Sicherheit gebracht. Den Auswanderern, 
die ſich an Bord befanden und einige tunden in Kälte und Schnee⸗ 
geſtöber geſtanden, kam der Remorquer mit ſeinen warmen Räumen 
ſehr gelegen. Die Güter litten keine Havarie von Bedeutung und 
von den am Bord befindlichen Seidenballen wurden nur einige etwas 
angenäßt. Sonntag Morgen widerfuhr der „Prinzeſſin Mathilde“ 
der erwähnte Unfall und noch iſt das Schiff nicht wieder flott gemacht, 
indem die angewendeten Pumpen nicht ausreichten und andere Mittel 
dazu noͤthig find. > (Fr. J.) 

. Oeſterreich. 

Wien, den 28. Februar. Die beſorgliche Stimmung, welche 
noch vorgeſtern Morgens wegen der Möglichkeit eines ernſten Kon⸗ 
ſlitts mit der Türkei in faſt allen Kreiſen drückend laſtete, ift feit vor⸗ 
geſtern Nachmittags einer bedeutenden Gehobenheit gewichen. Die 
Boͤrſe hatte gerade noch Zeit, ſich von ihrer Verſtimmung zu erholen 
durch die aus Trieſt hierher telegraphirte Nachricht, daß die Pforte in 
das Oeſterreichiſche Ultimatum gewilligt habe. Die Beſorgniß mußte 
bis Sonnabend Nachmittags ſchon darum eine tiefgreifende ſein, als 
die Börſenkreiſe genau davon unterrichtet waren, daß die Truppen in 
Dalmatien Befehl hatten, auf Türkiſches Gebiet ſofort einzurücken, 
wenn die Pforte das Oeſterreichiſche Ultimatum verwerfen würde. Mit 
großer Freudigkeit blickt man nunmehr in die Zukunft, und die Ge⸗ 
rüchte, welche noch immer die geſchäftige Fama über die Stimmung 
in Ungarn ausſtreut, haben alle Bedeutung und Zugkraft verloren, 
ſeit der Europäische Friede geſichert iſt und das dieſſeitige Kabinet feine 
Anforderungen an die Pforte durchzuſetzen auf dem beſten Wege iſt. 
— Der Engliſche Kabinets⸗Courier Herr Waring hatte noch am Frei⸗ 
tage Depeſchen aus London hierher überbracht, welche eine völlige Zu: 
ſtimmung Englands zu dem Oeſterreichiſchen Ultimatum in Ausſicht 
ſtellten. Der Baron de la Cour, der neue Franzöſiſche Botſchafter 
für Konſtantinopel, war vorgeſtern nach Eingang der telegraphiſchen 
Depeſche aus Trieſt nach Paris abgereift. — Seit lange hat man hier 
nicht ſo viele glänzende fremde Uniformen vereinigt geſehen, als im 
Augenblick; beinahe alle Höfe Europas haben militäriſche Abordnun⸗ 
gen hierher geſandt, um den Kaiſer für feine glückliche Rettung Namens 
ihrer reſpektiven Höfe zu beglückwünſchen. — Wenn auch die hieſige 
Journalistik noch wenig Beachtung und Beſprechung dem zwiſchen 
Oeſterreich und Preußen abgeſchloſſenen Handels- und Zollvertrag 
zuwenden zu wollen ſcheint, ſo iſt doch die Freude über dieſes wichtige 
Ereigniß eine allgemeine. Wonach ſich alle Kreiſe des offentlichen 
Berkehrslebens fo ſehr ſeit Jahr und Tag geſehnt Hatten, nämlich eine 
feſte ſichere Garantie des guten Einvernehmens der beiden Deutſchen 
Großſtaaten aufgeſtellt zu ſeben, — das iſt nun in Erfüllung gegans 
gen und täuſcht ſich hier Niemand über die ungemeine Tragweite dies 
fe nicht blos Deutſchen, ſondern wahrhaft Europäiſchen Exeigniſſes. 
Als nächſte Folge des Abſchluſſes des Handels⸗Vertrages mit Preußen 
dürfte ſich dahier eine Aenderung im Finanz⸗ und Handelsportefeuille 
herausſtellen; es wird nunmehr dieſen beiden Staats⸗Verwaltungs⸗ 
zweigen eine noch welt erhöhte Aufmerkſamkeit und Fürſorge als bis⸗ 
her zugewendet werden, und wahrſcheinlich wird Herr v. Bruck Ge⸗ 
legenheit finden, ſeine reiche Begabung dem erſteren Fache zuzuwenden, 
da man feſt entſchloſſen iſt, mit den Finanzen zu entſcheidenderen Re⸗ 
ſultaten zu kommen, als bisher möglich geweſen. (P. 3.) 

Wien, den 1. März. Das Abendblatt der „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht im 30. Bülletin über das Befinden Sr. Majeftät des 
Kaiſers vom heutigen Tage, früh 7 Uhr, Folgendes: Vor dem Ein⸗ 
tritte eines fanften anhaltenden Schlafes hat ſich nicht mehr die ges 
ringſte Aufregung eingeftellt. Die Beſchränkung des Sehvermögens in 
der einen Hälfte des angeſchauten Gegenſtandes, als unmittelbare 
Folge der erlittenen Erſchütterung, hat bedeutend abgenommen, iſt 
aber bis jetzt nicht gehoben. Die Fortſchritte der Beſſerung des Befin⸗ 
dens Sr. K. K. Apoſtoliſchen Majeftät geſchehen in ſolcher Gleichmä⸗ 
ßigkeit, daß heute nur Ein Bülletin ausgegeben wird. 

Seit einigen Tagen, bemerkt die „Oeſterr. Korreſp.“, find Ges 
rüchte über ein entdecktes Komplott zur Befreiung der Arreſtanten in 
Komorn, über Verurtheilungen in Folge dieſer angeblichen Entdeckung 
und dergleichen in Umlauf; wir find in der Lage, beſtimmt zu verſi⸗ 
chern, 1 dieſe Nachrichten durchaus ungegründet und lediglich er» 
dichtet ſind. (Vergl. oben Berl. Correſp.) 

Ferner theilt die „Lithogr. Korreſp.“ mit: Die von der „Augs⸗ 
burger Allgemeinen Zeitung“ gebrachte Nachricht, daß ſich die redo⸗ 
lutionaire Partei der Feſtung Ofen bemächtigen wollte, iſt eben fo 
aus der Luft gegriffen, wie die Berichte aus Komorn. 

— Der „Oſſervatore dalmato“ vom 23. beſtätigt unſere letzte 
Nachricht von dem Siege der Montenegriner über die Türkiſchen Trup⸗ 
pen unter Selim Bey. Die Czernagorzen, vom Vicepräſidenten Herrn 
Georg Petrovich befebligt, ließen den Feind vorwärts rücken, fielen 
aber dann über ihn mit folcher Heftigkeit her, daß er in feine frühere 
Stellung an der Grenze von Albanien zurückweichen mußte und auf 
dem Platze 40 Todte und 60 Verwundete zurückließ. Die Montene⸗ 

einer machten auch mehrere Gefangene und erbeuteten eine Haubite. 
Im Allgemeinen herrſchte unter den Türkischen Truppen Unzuftieden⸗ 
heit, und man gewann in den ottomaniſchen Lagern immer mehr die 
Ueberzeugung von der ungemein großen Schwierlgkeit, die durch ihre 
natürlichen Beten, die Berge, geſchützten montenegriniſchen Stämme 
zu unterjochen. 


Frankreich. 

Paris, den 1. März. Ihre Majeſtäten wohnten geſtern Abend 
einer Vorſtellung im »Theätre Iyrique« bei. Begleitet waren fie von der 
Marquiſe de las Marismas, Ehrendame, dem Oberſten de Bepille und 
dem Capitain Merle. Unter dem anweſenden glänzenden Publikum be⸗ 
merkte man den Engliſchen Geſandten und ſeine Gemalin. Beim Eintritt 
in das Gebäude wurden Ihre Majeſtaten vom Schall der durch unfichtbare 
Sänger ausgeführten Ruhmes⸗ Hymne der Königin Hortenſie überrafht. 
Auf Befragen erklärte der Direktor, daß es der Chor der »Enfants de Pa- 
ris- ſei, den er hinter Draperieen verſteckt aufgeſtellt hatte. Innerhalb 
wie außerhalb des Theaters wurden Ihre Majeſtäten mit dem Ruf: „Es 
lebe der Kaiſer! Es lebe die Kaiſerin!“ empfangen. 

— Es ſcheint, daß die Freilaſſung ſammtlicher verhafteten Journalis 
ſten irrthümlich gemeldet worden. Man erfährt, daß Herr Virmaitre und 
Graf Coetlogon, ehemalige Redaktoren des „Corſaire,“ noch in Mazas 
figen ſollen. Herr de la Pierre, ibr Kollege bei dieſem Blatt, iſt dagegen 
auf freien Fuß geſetzt worden. 

— In der Nacht vom Sonntag auf Montag fand in der großen Oper 
ein Unfall ſtatt, der glücklicherweiſe kein Menſcheuleben gefoftet hat. Im 
Foyer des genannten Theaters wurde ein Privatball gegeben, dem alle be⸗ 
kannten Künſtler von Paris beiwohnten. Gegen 34 Uhr Morgens, gerade 
im Augenblick, als eine Mazurka getanzt werden ſollte, ſtürzte der große 
Kronleuchter des Foyer herunter. Niemand wurde verletzt. Mademoiſelle 
Rachel und ihre Schweſtern, die ſich gerade unter dem Kronleuchter befan⸗ 
den, hatten noch Zeit, einen Schritt zurückzuthun, um nicht unter deſſen 
Trümmern begraben zu werden. 8 

— Franzöſiſchen Blättern entnehmen wir die intereſſante Nachricht, 
daß ein Gutachten der Pariſer mediziniſchen Fakultät der Kaiſerin Eugenie 
das Ausreiten verboten hat. — Endlich iſt von Seiten des Gouvernements 
das Portrait der Kaiſerin und zwar bei Herrn Vincent Vidal, unter 
den ſebr zahlreichen Bewerbern beſtellt worden. . 

Der Befehl zur Ausweiſung der Gräfin Solms iſt wirklich aus⸗ 
geführt; die Gräfin iſt bereits nach Brüſſel abgereiſt. Die „Patrie“ ent⸗ 
hält darüber eine Note, welche die ſchwerſten Beſchuldigungen gegen die 
Gräfin und ihren gleichfells ausgewieſenen Bruder, Herrn Wyſe, erhebt. 
Es heißt darin: „Dieſe beiden Perſonen nahmen, ohne dazu berechtigt 
zu fein, den Namen Bonaparte an, und ſtatt den jo uſurpirten berühmten 
Namen zu reſpektiren, bedienten ſie ſich deſſelben, um ſich ſtandalöſen 
Ausſchwelfungen hinzugeben und leichter die Leichtgläubigkeit derer, mit 
denen fie in Berührung kamen, zu mißbrauchen. Madame Solms, welche 
ſich Gräfin Solms nennt, hatte ſich, um der Ausweiſung zu entgehen, 
auf ihre Eigenſchaft als Franzöſin berufen, welche aber von dem Tribu⸗ 
nal der Seine nicht anerkannt wurde.“ 


Großbritannien und Irland. 

London, den I. März. Der Wunſch, den neuen Kryſtallpalaſt bei 
London im Mai eröffnet zu ſehen, wird wohl aufgegeben werden müſſen. 
Es if kaum denkbar, daß die rieſigen Anlagen bis dahin fertig ſein kon⸗ 
nen. Indeſſen wird nichts geſpart, um den Bau zu beſchleunigen. Schon 
ſteht eine Partie deſſelben fertig da und giebt dem Beſchauer eine Idee 
von der außerordentlichen Großartigkeit der Anlage. Der alte Kryſtallpa⸗ 
laſt in Hydepark wird den Vergleich mit dem neuen nicht aushalten kön⸗ 
nen. Die Höhen⸗Dimenſionen, Decorationen, Zugänge, fo wie die Gin: 


zelnheiten des Neubaues, zeigen allenthalben, daß man die Fehler beim erz | 


ſten Gebäude erkannt und vermieden hat. Man arbeitet, ſammelt und kauft 
in aller Welt; und doch drängt ſich Jedem der Zweifel auf, wie dieſer 
ungeheure Raum in würdiger Weiſe gefüllt werden ſoll. 

Im Haupt⸗Poſtgebäude in St. Martins⸗le⸗grand find außerordentliche 
Raum⸗Erweiterungen zur Unterbringung einer größeren Anzahl Büreaube⸗ 
amten und Sekrekaire nöthig geworden. Man weiß aber nicht, ob nach 
irgend einer Seite hin ein Anbau leicht ausführbar ſein wird, da rings 
um den koloſſalen Palaſt ſehr werthpolle Häuſer ſtehen. Seit 1846 iſt die 
Thaͤtigkeit der Poſt, in Folge der Einführung des Penny⸗Portos, unge⸗ 
heuer geſtiegen. Sie befördert jetzt im Durchſchnitt täglich um 260,000 
Briefe und 14,000 Zeltungsnummern mehr als vor 6 Jahren. Man vers 


t warti 3 s 94,000, Briefe und 
7.928.080 Ae ee ee befördern e als U Sale ac. 


1 8 Belgien. 

Brüſſel, den 27. Februar. Verſchledene Zeitungs⸗Correſpondenten 
geben ſich ſeit einiger Zeit die Mühe, die beiden hier lebenden Schweſtern 
L. Koſſuth's in ihre politiſchen Berichte zu verflechten. Nach einem 
Schreiben aus Brüſſel im Schwäbiichen Merkur hatte Koſſuth „in einem 
Briefe an feine hier lebenden Schweſtern“ die von ihnen entſchieden ges 
tadelte Proklamalion damit entſchuldigt, er habe ſie bloß zu dem Zweck 
geſchrieben, damit, falls in Italien eine Revolution ausbräde, die Unga⸗ 
riſchen Soldaten nicht gegen das Italieniſche Volt kämpften; er habe aber 
keineswegs gewußt, daß jegt eine Revolution bevorſtehe, und das Datum 
„Februar 1853“ ſei untergeſchoben. Die Damen Meßleuyt und Rudkay, 
Koſſuth's in Bruſſel lebende Schweſtern, haben feinem Menſchen etwas 
Derartiges geſagt, aus dem ſehr einfachen Grunde, weil ſie die Unwahr⸗ 
heit hätten ſagen müſſen Sie haben ſeit der Bekauntwerdung der Pro⸗ 
klamation auch nicht eine einzige Zeile von ihrem Bruder in London er⸗ 
halten. Es it ihnen daher völlig unbegreiflich, wie Jemand zu obiger 
Behauptung auch nur die entfernteſte Veranlaſſung hat finden können, um 
fo unbegreiflicher, als der Kreis ihres hieſigen Umgangs ein ſehr 11 

(K. 3. 


ter iſt. 
Italien. 

Rom, den 19. Februar. Den Strahlen der aufgehenden Sonne war 
heute das ſeltene Geſchäft zugedacht von Roms Dächern Eiszapfen und 
Schneelagen herunterzulsſen Schon geſtern Vormittag flockte es zwei 
Stunden hindurch bei eiſiger Temperatur; während der Nacht wiederholte 
ſich das Schneegeſtöber. Mit Recht iſt man bei ſolchen Ausſichten für die 
bereits allzuſehr entwickelte Vegetation, namentlich der Südfrüchte, beſorgt. 
Die heftigen, unausgeſetzten Regen brachten viel Noth unter diejenigen 
Arbeiter, welche ihr Tagwerk in der Campagna oder fonft unter freiem 
Himmel zu verrichten gemöthigt find. Aus dem geſtrigen „Giornale di 
Roma“ erſehen Sie, daß das Aerarium ſchou ſeit mehreren Tagen 8700 
arbeitloſe Judividuen zu beköſtigen hat. Die meiſten find Landleute, wel⸗ 
4 zur Beſtellung der Gärten und Felder in der Umgegend nach der 

auptſtadt kamen. Jede Perſon erhält von der Polizei täglich zwei Pfd. 
Brod. Damit indeſſen nicht zufrieden, erſchienen geſtern und vorgeſtern 
zahlreiche Haufen auf Campo di Fiori und Piazza Berberini, die Vor⸗ 
raͤthe der dortigen Brodläden mit Gewalt in ihren Beſitz zu bringen. Die 
Polizei verhinderte jedoch durch das Verſprechen, die nach Brod Schreien: 
den anderswie zu befriedigen, weitere Auftritte, und heute erfolgte in und 
außerhalb der Stadt eine reiche Brodſpende an Bedürftige jedes Alters. 
Doch durchziehen auch heute noch, wie geſtern und vorgeſtern, Kavallerie⸗ 
Patrouillen unſere Straßen, um das Zuſammenxrotten der Arbeitloſen zu 
verhindern. 5 (A. A. Zig.) 

Rom, den 20. Februar. Der Jeſuiten General, Pater Roothaan, 
hatte vor vier Tagen einen heftigen Schlaganfall. Vergangene Nacht 
fühlte ſich der Kranke etwas beſſer; doch iſt wenig Hoffnung für ſein Wie⸗ 
deraufkommen vorhanden. — In unſerer Nationalkirche, Santa Maria 
dell' Anima, fand geſtern früh, unter Aſſiſtenz verſchiedener Diplomaten 
katholiſcher Höfe, ſo wie auch des Preußiſchen Geſandten v. Uſedom, ein 
feierliches Todtenamt für den Fürſtbiſchof von Breslau, Kardinal Diepen⸗ 
brock, ſtatt. Monſignor Hohenlohe, Schillings fürſt celebrirte die Meſſe. 
Uebrigens war bei der Feier kein einziges Mitglied des Kardinal⸗Kolle⸗ 

iums erſchienen. (Köln. Zig) 

Genua, den 25. Februar. Die Authentizität der Mazziniſchen Pro⸗ 
klamation if jetzt erwieſen. Der Elende hat aus feinem Verſteck ein 
Schreiben an die Redaktion des Journals „Italia e popolo“ gerichtet, 
worin er die Verantwortlichkeit für das von ihm eigenhändig abgeſaßte 
Schriftſtück auf ſich nimmt, und ungeachtet der bluligen Kataſtrophe zu 
Mailand dennoch keine Gewiſſensbiſſe zu fühlen verſichert! (W. Z.) 


Spanien. 

Madrid, den 24. Februar. Die „Gazzeta“ veröffentlicht heute ein 
Königliches Dekret, welches den Herausgebern von Journalen wie allen 
andern unterſagt, Berichte über die Cortes⸗Verhandlungen zu veröffentlichen, 
die nicht vollkommen mit dem Berichte des offiziellen Jeurnals und dem 
Auszug der Debatten übereinſtimmten, der von den Stenogranden ber 
Kammern entworfen wird. Cs wird ferner unterſagt, Reden von Sena⸗ 


toren und Deputirten einzeln zu veröffentli {bit wenn 
Kanne e et a d d ee 
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benden Prozeß⸗Geſeßgebung Unter sun Journal-Polemik der beſte 
Amerik. 


. 

New⸗Pork, den 9. Februar. Aus Rio Grande iſt die telegraphi⸗ 
ſche Nachricht eingetroffen, daß Matamoras ſich am 28. u 15 ei 
ſten der Revolutionairs erklärt habe; darauf Hätten die Bürger zu den 
Waffen gegriffen; eine hitzige Schlacht ſei in der Stadt geliefert worden 
und die Inſurgenten hatten einen vollſtändigen Sieg davongetragen. Eine 
zweite telegraphiſche Depeſche meldet, der Saat Honduras habe von der 
brittifchen Niederlaſſung in Limas Beſitz ergriffen, habe einen Komman⸗ 
danten ernannt und fei auf jede Gefahr hin entſchloſſen, dieſes Gebiet zu 
behaupten. Die letzten Berichte aus Mexiko gehen bis zum 15. Januar. 
Der neue Präſident, Cevalos, wurde vom Kongreß mit Vollmachten aus⸗ 
geftattet, wie fie Ariſta früher vergebens für ſich begehrt hatte. Viele von 
letzterem eingekerkerte politiſche Verbrecher find vom neuen Präſidenten in 


Freiheit geſet worden. 
Vermiſchtes. 

Vous Deutſcher Spießbürgerei — berichtet ein Reiſender — habe 
ich in Frankfurt a. M. einen recht lebhaften Eindruck erhalten: 
In einem der erſten Gaſthäuſer namlich ſetzte ich mich Abends an 
eine Tafel, wo mir die auffallendſten einbeimiſchen Phyſlognomien zu 
fein ſchienen, welche zugleich im lebhafteſten Kannegießern begriffen 
waren. Da mir dieſe Befchäftigung beſondere Freude macht, fo ver- 
ſprach ich mir von den Meinungen dieſer erleuchteten Köpfe eine ges 
nußreiche Belehrung, als der Kellner oder, um dem Manne in ſeinem 
Titel und Rang nicht Unrecht zu thun, der Ober⸗Kellner mich höflichſt 
und nicht ohne Verlegenheit bat, an einem andern, für Fremde be⸗ 
ſtimmten Tiſche Platz zu nehmen. Ich erinnerte mich dabei einer ahn⸗ 
lichen Scene in einem Schwaͤbiſchen Landſtädtchen, wo nur eine Tafel 
im Wirthshauſe war, und der Kellner, nachdem ich mich geſetzt hatte, 
herkam: „Entſchuldigen Sie, hier ſitzt der Herr Ober- Amtsrichter; “ 
ich rücke. „ Entſchuldigen Sie, hier ſitzt der Herr Ober» Ammann ;“ 
ich rücke. „Hier fÜht der Herr Ober. Amtsgerichts. Aktuar;“ ich rüde 
„Hier der Herr Ober Amts- Arzt,“ und fo fort; von da kam ich auf 
den Stuhl des Cameral⸗Verwalters, eines Juſpektors, eines Subſti⸗ 
tuten, des Chirurgen ac. zu len und wurde mit immerwährenden Ent⸗ 
ſchuldigungen zulegt von der Tafel wegballotitt. (rzztg⸗ 


Locale ꝛc. 

Poſen, den 5. März. Am Montage, den 7. 

zweite dies jährige Schw 1 gerichts⸗ Seſſion 5 bene lb. * 
März dauern foll. Es find gegenwärtig 20 Anklageſachen zur Vers 
handlung anberaumt. Die den einzelnen Angeſchuldigten zur Laſt ge⸗ 
legten Verbrechen find: Diebſtahl, Urkundenfaͤlſchung, Tobtſchlag, 
Amts „Mißbrauch, ſchwere Körperverletzung, Meineid, vorſaätzliche 
Brandſtiftung. Dem Michter⸗Kollegium wird diesmal der Appellations⸗ 
Gerichts⸗-Rath Herr Kutzner präſidiren. 

Im Laufe der nächſten Woche gelangen nachſtehende Anklageſa⸗ 
chen zur Verhandlung: 

Am Montag den 7.: 1) gegen Michael Kowalat und Sta⸗ 
nislaus Sobkowiak wegen ſchweren Diebſtahls; 2) gegen Eduard 
Lonski wegen eines nach dreimaliger rechtskräftiger Verurtheilung 
wegen Diebſtahls verſuchten ſchweren Diebſtahls. 

Am Dienſtag den 8. 1) gegen Caspar Robins ki wegen 
Unkundenfalſchung; 2) gegen Leiſer Selig wegen ſchweren Dieb 
ſtahls nach mehr als zwei Mal erfolgter rechtskräftiger Verurthellung 
wegen Diebſtahls; 3) gegen Anton Zdanow ski wegen Bettelns 
und eines nach mehr als zweimaliger rechtskräftiger Verurtheilung we, 


gen Diebſtahls verübten ſchweren Diebſtahls. 


Am Mittwoch den 9.: gegen Stanislaus Nawrocki wer 
gen zweiten gewaltſamen Diebſtahls in bewohnten Gebäuden, und 
gegen Andreas Mrowka wegen einfachen Diebſtahls nach dreima⸗ 
liger Verurtheilung wegen Diebſtahls. 

Am Donnerſtag den 10.: 1) gegen Wopeiech Wroblewski 
und Felix Walkowiak wegen Todtſchlags; 2) gegen Lucas Zerba 
Deal Diebſtahls nach mehrmaliger Verurtheilung wegen 

Am Freitag den 11.: 1) gegen Jo i 
gen ſchweren Diebſtahls nach Mentee eulen 
ſtahls; 2) gegen Johann Jozefezaf wegen ſchweren Diebſtahls 
nach bereits erfolgter Verurtheilung wegen Diebstahls, und gegen 
Thomas Furmaniak wegen zwei ſchwerer Diebftäpte, 

Am Sonnabend den 12.: I) gegen Wilhelm Han ning 
wegen Mißbrauchs ſeines Amts aus Animoſität und Privatleiden⸗ 
ſchaft durch Mißhandlung und Einfperrung eines Menſchen; 2) ge⸗ 
gen Mathias Kulka wegen Körperverlezung, welche den Tod zur 
Folge gehabt hat; 3) gegen Joſeph Draminski wegen verſuchten 
ſchweren Diebſtahls nach vorheriger Verurthellung wegen Diebſtahls. 

— Wegen der wiederholten Brände auf dem Goldiſch'ſchen 
Mühlengrundſtück vor dem Berliner Thor ind außer dem gleich bei 
dem Brande vom 10. Februar verhafteten Rule Goldiſch gegen⸗ 
wärtig auch noch der Vater und ein jüngerer ruder deſſelben zur 
Haft gebracht und findet gegen alle drei die Wefunarſuchung ſtatt. 

Poſen, den 5. März. Geſtern Re Uhr find endlich die 
verfpäteten Berliner Bahnzuͤge mit den Zeitungen und Correſponden⸗ 
zen von zwei Tagen hier eingetroffen. ich d cheint letzt die Paſſage 
überall wieder hergeſtellt zu fein, beim ON 4 er heutige Frühzug iſt zur 
richtigen Zeit hier angekommen. i 17 erſcheint es, daß von 
der Königl. Poſtbehörde bei hnlichen, 1505 rechungen der Kommuni- 
tation dem Publikum in der Zeitung t at über die Hinderungs⸗ 
Gründe und über die Lage der Sig gegeben werde, damit beſonders 
Geſchäftsleute ſich danach richten koͤnnen. Die Redaktion iſt zur un⸗ 

; ie jeder, ſelbſt ganz ſpezieller Notizen ger 
entgeltlichen Aufnahn ie berge en omas zen gern bereit 
und bedauert nur immer, daß ihr dergleichen offiziell nicht zugehen. 

Vormittag 10 Uhr ertränkte ſich ein Arbeits b 

— Heut Der ibrücke; derſelbe k daun in der 
Warthe an der Wange s * ſich 5 1. vom Städtchen her auf 
dem Eiſe gegangen und beine Waſſer. Der Gn vor der Bruce, wo 
die Warthe noch offen iſt, ins Waſſer. Der Grund dieſes Selbſimor⸗ 
des iſt, wie auch der Selbſtmoͤrder, unbekannt. 

(Aus dem Schrimmer Kreiſe, den 28. Februar. Am 
ge ge. a ea 
in der . w i ehen. 
an jenem Tage herrſchende Schnee, und 3 Er 
Br Gabe dee e en Dar Dana sr wOnce, 
ehr 7 e i od fand. 

Bie bu . Ai ; 0 Mief en iR = 1 re 
Mr erſon er und b 
falls ein Mann in einem Graben let ee 

Jarocin, den 28. Februar. Bel dem Dienſimä 5 de 
eig Wi, welches, wie ich in Nr. 47. diefer re 
habe, von einem Knechte gemißhandelt worden und kurz darauf geftore 


ben ift, foll, wie nach der gerichtlichen Obduktion ſich ergeben hat, 
die erlittene Mißhandlung nicht die unmittelbare Urſache des Todes 
geweſen ſein. 

++ Bomft, den 3. März. In Veranlaſſung des ſtarken Schnee” 
falles, wodurch namentlich die ärmere Klaſſe unſerer Bewohner hart 
betroffen wird, indem es derſelben dadurch faſt unmöglich geworden 7778 
ſich das erforderliche Brennholz zu beſchaffen, hatte die hieſige fh 8 
verordneten⸗Verſammlung auf den Vortrag des Herrn Bürgern 2 
v. Knobelsdorff den ſtädtiſchen Armen 7 Klaftern * Er 
holz zur Vertheilung als Geſchenk bewilligt, welche in . Bom 
nachdem dieſelben durch einige Grundbeſitzer und das e bellt 
unentgeldlich angefahren worden, an über 1 — — a — 
wurden. Es iſt dadurch wenigſtens für den Augenbli 21 ert. 5 1 
Noth vorgebeugt worden und verdient es namentlich ine Gef 100 
daß das Dominium Bomſt auf die uneigennütztae 75 1 5 die Ar. 
bergegeben hatte, um die Holzvertheilung e 
men zu bewirken. — Vorgeſtern verbreitete ch hier die Nachricht, 
daß der Herr Landrath⸗Amis⸗Verweſer Freiherr v. An rube⸗Bomſt 
als Landrath des Kreiſes beſtätigt worden |el- ns Ft 
ſtern eine Deputation aus Mitgliedern 2 en 
verordneten⸗Verſammlung nach Wollſtein n E 
die Glücwünſche der Kreisſtadt zu überbringen, welche auch ſehr 
freundlich aufgenommen worden ſiud. 


Volniſcher 3 

rung Volniſcher Zeitungen. 
Der W. u, Korreſpondent des Czas ſpricht ſich in Nr. 49 
über die von Oeſterreich an die Türkei geſtellten und von dieſer ange⸗ 


nommenen Forderungen in folgender Weiſe aus: 


Es kann ſehr wohl fein, daß die Pforte um eine ſpezielle Dis⸗ 
kuſſion der vom General Leiningen geſtellten Bedingungen (f. Poſ. Z. 
Nr. 51. Türkei) auf diplomatiſchem Wege gebeten hat; allein daran 
zweifle ich, daß ſie dieſelben vollſtändig und unbedingt angenommen 
haben ſollte. Die Natur dieſer Bedingungen iſt von der Art, daß, ſo 
gerecht fie auch find, fie dennoch die innern Intereſſen der Türkei aufs 
Empfindnichſie berühren und der Politik des gegenwärtigen Divans 
ſchnurſtracks entgegen find. Würde die Pforte fie annehmen, jo würde 
zunächſt das gegenwärtige Miniſterium unmöglich werden und ſpäter 
würde das moraliſche Protektorat Rußlands und Oeſterreichs über die 
Türkei auf eine die Würde dieſes Staats tief verletzende Weiſe noth⸗ 
wendig ſich geltend machen. Und was für eine Bürgſchaft hätte man 
übrigens dafür, daß die Pforte ihre Verſprechungen erfüllen werde? 


Ni. Gd, p. April⸗Mai do., p. Mai-Juni 221 Nt. bez. u. Br., 221 Rt. 


Wir haben geſehen, wie die Türk. Behörden ſogar unter der Regierung 
Reſchid⸗Paſcha's u. Ali⸗Paſcha's mit — Ghriften in Bos nien verfuhren. 
Könnte die Türkei, durch das Auftreten Rußlands und Oeſterreichs, 
das ſie ja erwarten konnte und mußte, bedroht, ihr Syſtem in dieſer 
Beziehung plötzlich ändern? Könnte ſie die Unabhängigkeit Montene⸗ 
gro's, das ſie noch vor wenigen Tagen für ihre Provinz erklärte, ans 
erkennen? Ich wurde dieſe Politik nicht tadeln, wenn fie dieſelbe früher 
freiwillig angenommen hätte. Sie wäre, im Grunde genommen, ge⸗ 
recht und den äußeren Verhältniſſen der Türkei ſpeziell entſprechend; 
aber, wie geſagt, ich zweifle ſehr daran, daß es ihr möglich ſein werde, 
das entgegengeſetzte Spſtem, das fie bisher öffentlich angekündigt und 
in Ausführung gebracht hat, ſo leicht zu verlaſſen. 

Einer Mittheilung deſſelben Blattes zufolge hat auch die jüdi⸗ 
ſche Gemeinde in Krakau eine aus drei Perſonen beſtehende De⸗ 
putation nach Wien geſendet, um den Kaiſer wegen Rettung ſeines 
Lebens zu beglückwünſchen, und ihm die Gefühle der Anhänglichkeit 
und Treue der Krakauer Judenſchaft auszudrücken. 

Handels Berichte. 
Derlin, den 3. März. Die 4 m Kartoffel- Spiritus, frei 
ins Haus geliefert, waren am 
Gebruar . . . 231 Rt. 


. 23 Rt. 
a 221 Rt. 
1. März 224 u. 23 Rt 
Be 23 Rt. 
23 Rt. 


3. ” FE 
per 10,800 Procent nach Tralles. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Berlin, den 4. März. Weizen loco 63 a 68 Ni. 
47 4 494 Rt., b. Frühjahr 451 a 45 Nt. bez. 

Gerſte, große 37 u 39 Nt., kieine 36 a 37 Rt. 

Hafer, loco 264 Rt., p. Frühjahr 50 Pfd. 27 Rt. 

Erbſen, Koch- 52 a 55 Nt. Futter- 18 a 50 Rt. e 

Winterrapps 78 —77 Rt. Winterrübfen do. Sommerrübſen 66—65 
Mt. Reinfimen 66—65 Nt. 

Rüböl loco 1044 a 11 Rt. bez. u. Br., 107 Nt. u Ale 11 
Mt. bez. u. Br. 10 Rt. Gd. p Fehruar-März do. p. März-April 11 
Rt. Br., 1044 Rt. Gd., p. April Mai 11 a 1044 Ni. verk. u. Gd., 11 
Rt. Br., b. Mai⸗Juni II Rt. Br, 1014 Rt. Gd., p. Juni⸗Juli do., 
b. September-Ottober 11 a 114 a | Rt verk. 115 Rt. Dr., II Rt. Gd. 

Leinöl loco 1171 Nt, p. Lieferung 114 Rt. 

Spiritus loco ohne Faß 23 Nt. verk, p. Februar 221 Nt. bez., Br. 
u. Gd. p Febr.⸗März 227 Rt. Dr., 224 Rt. Gd. p. Marz⸗April 22 


Roggen loco 


Gd., p., Juni⸗Juli 234 Rt. Br., 23 Ni. Gd., p. Juli⸗ 234 Rt. 

Ur. 2 Ni. — 1 Nt. Br., 23 Nit. Gd., p. Juli⸗Auguſt 23} 
Alle Artikel bei flauer Stimmung billiger. 

Tagen der Mate zelten e iche den Macken Sauen,, Die Cf. 
€ 5 r wiederum ſtarken neefall. e Eröff⸗ 

nung der Schifffahrt iſt kaum vor Ende dieſes Monats zu erwarten. 


Nach der Borſe. eigen unverändert. 50 W. gelber Schleſ. 90 
Pfd. Ablad. p. Frühjahr 64 Mt. Br. 634 RL. en 


oggen matt, Inco 82 Pfd. p. Frühjahr 45 Ni. bez u. Gd. 
Nübel Mau, loco mit Jaß 114 Rt. 22 15 März Aorit IE Rt. 
be, S en iel 11 Dt. De. pee En Dit, Sr, 
3 N tet und am Landmarkt oh * 
März 167 8 b b. Hrühjaft 161 5 bez u. Gd. ui 165 f bez., P 


Verantw. Redakteur: C. E. H. Bivlet in Boten. 


Angekommene Fremde. 
5 „Vom 5. Marz. 

HOTEL DE DRESDE, Die Kauf. Ss aus Gnefen, Schwarz aus 

Wreſchen, Cohn aus Heidingsfeld, Boas aus Schwerin a. d. W., 
Simmer aus Sonnenburg, Lorbacher aus Bremen, Bürkner aus 
Döbeln, Wolff und Salinger aus Berlin. 

BAZAR. Gutsb 9 aus Jaworowo; Gutsbeſitzersſohn v. Go⸗ 
rienski aus Smiekowd und Probſt Koſzutski aus Mielſyn. 

HOTEL DE BAVIERE. Prof v. Ziefonacti aus Goniezki; die Uns 
teroffiziere Müller-aus Löben, Hartmann aus Pr, Stargard; die Kaufl. 
Lawrenze aus Stettin, Grünbaum aus Krakau; die Gutsb. v. So⸗ 
kolnickt aus Wrotfowo und v. Chlapowakt aus Rothdorff. 

SCHWARZER ADLER. Gutsb. Niklas aus Kruczun. 

HOTEL DE PARIS. Gutsb. v. Rogalinefi aus Gwiazdowo. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kaufl. Kletten aus Koln, Lilienthal und 
Heimann aus Berlin; Probſt Jaſinski aus Pawkowo; die Gutsb. 
v. Wierzbinsti jun. aus Czarnyſad und Frau von Raganowska aus 


Goſtyn. . , 1 
WEISSER ADLER. Bürgermeiſter Rewitzki und die I N Nymar⸗ 
Bee Mühle und Knappe aus Wielichowo; Kaufm. Melzer aus 
ronke. 2 
GOLDENE GANS. Die Gutsb. Graf Skorzewski aus Nidom und 
Iffland aus Kokatka. 
HOTEL DE VIENNE. Gutsb. Graf Gzapsfi aus Bukowiec. 
5 — Premier⸗Lieutenant und Gutsbeſitzer Hartmann aus 
akowko. 
EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufl. Seemann aus Thorn und Gebr. 
Weigert aus Oſtrowo. 
HOTEL ZUR KRONE. Die Kaufl. Fuchs aus Meſeritz und Cohn 
aus Trzemeſzuo. 
n ZU UNSERM VERKEHR. Studioſus Pfahl aus 
anzig. 


Stadt: Theater zu Poſen. 

Sonntag den 6. März. Zum erſten Male: 
Mathilde, oder: Ein geprüftes Herz. 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Akten von 
Roderich Benedir. (Manuſcript.) I. Abtheilung 
in 2 Akten: „Eine Tochter.“ 2. Abtheilung 
in 2 Akten: „Eine Gattin.“ 

Da mit Recht dies Stück zu den beliebteſten 
Schauspielen der Neuzeit gehört, ſo wird daſſelbe 
auch hier mit demſelben Enthuſtasmus entgegen⸗ 
genommen werden, der ihm in Frankfurt, Berlin, 
keipzig u ſ. w. zu Theil ward, weshalb ich mir er⸗ 
— tin hochgeehrles Publikum auf dieſe Vor 

ung beſonders aufmerkſam zu 2 ‚che 
— Montag den 7. und Dienſtag den 8. März, von 
6.2 Ur Abends, die 1 5 Vorleſungen: 
über die Ruinen von Theben und die Fahrt 
auf dem Nil. — Billets find nur an der Kaſſe zu 
haben. Bogumil Goltz 


Die Deutſche Muſter⸗Zeitung 
für Färberei, Bleicherei, Druckerei, Dar; 
ſtellung verwandter ſchemiſcher und techni⸗ 

ſcher Erzeugniſſe, 
redigirt von Wilhelm Grüne jun., 

Verlag von Th Grieben in Berlin, 
beginnt mit 1853 ihren vierten Jahrgang. Die 
Gediegenheit der Zeitung iſt bekannt genug, um 
einer beſonderen Empfehlung zu bedürfen. Monat: 
lich erſcheinen 13 Bogen Text mit lithographirten 
Zeichnungen oder Holzſchnitten und natürlichen, 
gefärbten und bedruckten Stoffmuſtern. 
Pränumerationgpreis: halbjährlich 1 Rthlr. 18 Sgr. 
Die Buchhandlung von E. S. Mittler, wie 
alle übrigen Buchhandlungen und Poſtämter neh» 
men Beſtellungen darauf an. In erſterer liegt die 
neueſte Nummer zur Auſicht aus. 

Neue juriſtiſche Zeitſchrift. 

Im Verlage der Deckerſchen Geheimen Ober 
Hofbuchdruckerei in Berlin iſt fo eben erſchienen 


und in der E. S. Mittlerſchen Buchhandlung 
in Poſen zu haben: 8 


Archiv für Preußiſches Strafrecht. 
Herausgegeben durch Goltdammer, 

1 Ober » Tribunalsrath. 

Bandes Iſtes Heft. 7 Bogen gr. Lerifon»Bvo. 

Br we 18 Sor 
i nbalt: 

» e tellung und Wirkſamkeit der Sachverftäns 
heimer Strafverfahren. Von Herrn Ge⸗ 
in Sebebeg, Profeſſor Dr. Mittermaier 

2) Bemerkungen üp 

des neuen Shafgeſchmwendung und Auslegung 


0 # 
heimerath und Proſeſſor br. er sem Ge 


3) Mittheilungen aus den S * 
Handlungen. Den Akten — Könlaliäen a 
ftig-Minifteriums entnommen. 

4) Mittheilungen aus der Praxis der Gerichts höfe 
und der Skaatsauwaltſchaften. 

5) Entwurf eines Geſetzes, die Abänderung der 
86. 56., 219. und 240. des Strafgefepbuche 

& betreffend. Nebſt Motiven. 

) Entwurf eines Geſetzes, betr. die Kompetenz des 
Kammergerichts zur Unterſuchung und Entſchei⸗ 


dung wegen der Staatsverbrechen, und das da⸗ 
bei zu beobachtende Verfahren Nebſt Motiven. 
Das allgemein gefühlte Bedürfniß eines Organs, 
welches den Zweck hat, die Reſultate der Straf⸗ 
rechtspflege in Preußen zuſammenzuſtellen, und die 
wichtigeren Materien und Streitfragen ſowohl vom 
wiſſenſchaſtlichen als vom praktiſchen Standpunkte 
aus zu erörtern, hat die Veranlaſſung zur Heraus: 
gabe dieſer, vorläufig in zwangloſen Heften (jähr⸗ 
lich ſechs bis acht) erſcheinenden Zeitſchrift gegeben. 


Bekanntmachung. 

Nach der Benachrichtigung der Königl. Komman⸗ 
dantur erhält die hieſige Garniſon zum 1. April c. 
eine Vermehrung von 1307 Mann und es werden 
dann für 2800 Mann Quartiere in der Stadt erfordert. 

Die Zahl der einquartierungspflichtigen Grund- 
ſtücke innerhalb der Feſtung beträgt gegenwartig 948. 

Die Vertheilung der Einquartierung auf dieſe 
Grundſtücke erfolgt nach Maaßgabe der Wohnungs- 
räume. Bei einer Garniſonsſtärke von 2000 Mann 
wurde die Vertheilung in folgender Art angelegt: 
316 Grundſtücke erhielten a 1 Mann: 316 Mann. 
33 BEE 676 


8 5 a2 as . 
178 P) 3 177; 531% 
76 * 4 a 4 * = Fin _ 
18 % ee. 1) ı 291 
17 7 P} a 6 . 102 4 
3 . . a 8 * 21 s 
2 s . a 10 * 20 = 
948 Frundſtücke 2066 Mann. 


Da aber Quartiere für 2800 Mann in der Stadt 
gefordert werden, fo muͤſſen die Grundſtücke ſtärker 
belegt werden. In Folge der mit der Servis⸗Depu⸗ 
tation geflogenen Berathung haben wir beſchloſſen, 
die kleineren Grundſtücke, welche 1 Mann tragen, 
nur in der bisherigen Starke, dagegen alle anderen 
um die Hälfte höher zu belegen. 

Bei dieſer Veranlagung werden Einquartierung 
erhalten: 


316 Grundſtücke a 1 Mann: 316 Mann. 
33 : 1014 


8 x A 0 
178 . 14 712 „ 
76 4 a 6 * 456 „ 
18 5 a 7 126 * 
17 8 a 9 * 153 „ 
3 s à 12 36 
2 . à 15 + 30 
IN Urundſtücke Mann. 


Für Paſſanten, Kommando's, ſo wie bei größeren 
Bauten, Unglücksfällen, anſteckenden Krankheiten ıc. 
muß eine Anzahl Reſerve-⸗Quartiere zur Verfügung 
bleiben, weshalb die Veranlagung etwas über den 
Bedarf hinausgehen muß. 

Wir fordern die Haus⸗Eigenthümer oder deren 
Stellvertreter hiermit auf, zum I. April c. für die 
Beſchaffung der erforderlichen Einquartierungsräume 
und deren vorſchriftsmäßige Einrichtung zu ſorgen. 

Diejenigen, welche die n ausmiethen 
wollen, haben dies bis zum 0. d. Mts. dem Ser⸗ 
vis⸗Amte anzuzeigen. 5 

n 2. März 1853. 
Poſen, de 3 Der Magiftrat 
Win re 

Es wird hiermit die Beſtimmung des 8. 3. der 
9 6⸗Ordnung für die hiefige Stadt 
vom 12. April 1837 in Erinnerung gebracht, nach 
welcher die Bürgerſteige nicht blos an den beſtimm⸗ 


ten Reinigungstagen, ſondern täglich, ſo oft Schnee 
gefallen iſt, des Morgens vor 8 Uhr von dieſem 
und etwaigem Eiſe befreit, und dieſelben, wenn die 
Paſſage durch den übrig gebliebenen, feſtgetretenen 
Schnee oder durch Glatteis unſicher geworden, mit 
Aſche, Sand, Saͤgeſpänen und dergleichen beſtreut 
werden ſollen. 


Jeglicher wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
nach der Verordnung vom 24. Auguſt 1831 die 
Bürgerſteige und Boblenbededungen der Abzugsrin⸗ 
nen längs den Gebäuden, fe wie die Trottoird 
neben öffentlichen Plätzen, weder zum Reiten noch 
zum Fahren, Pferdehalten, Karrenſchieben, dem 
Ziehen von Handwagen, ſo wie auch nicht zur Fort⸗ 
bringung von Tragen oder Bürden benutzt werden 
dürfen. Es iſt hiernach unſtatthaft, daß auf den 
Bürgerſteigen Waſſereimer, Semmelkörbe oder der- 
gleichen Sachen getragen werden, daß auf demfel- 
ben mit Kinderwagen gefahren wird, oder daß ſie 
von Schornſteinfegern benutzt werden, wenn dieſe 
ihre Leitern und Beſen bei ſich haben. Ueberhaupt 
darf die Paſſage auf den Bürgerſteigen (eonl. Ver: 
ordnung vom 10. November 1839) in keiner Weiſe 
gehemmt werden und es ſind daher auch die auf⸗ 
und abzuladenden Gegenſtände ohne Aufenthalt in 
die Häuſer oder auf die Wagen, welche auf dem 
Fahrdamme ſtehen müſſen, zu ſchaffen, und nicht 
auf den Bürgerſteig zu legen. 

Kontraventionen werden nach Maßgabe des 8.344. 
Nr. 7. und 8. des Strafgeſetzbuchs vom 14. April 
1851 mit Geldbuße bis zu 20 Rthlr. oder Gefäng⸗ 
nißſtrafe bis zu 11 Tagen beſtraft. 

Poſen, den 3. März 1853. 

Koͤnigliches Polizei-Direktorium. 
v. Hindenburg. 
V. C. 


= Königliche 
kai Oſtbahn. 


Bekanntmach ung. 


Die Lieferung der zum Betriebe der Bahnſtrecke 
Stettin⸗Poſen für das laufende Jahr erforderlichen 
baumwollenen Putzlappen von circa 450 Ctr. franco 
auf einen von dem Lieferanten zu bezeichnenden Bahn⸗ 
hof der bezeichneten Strecke, ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſton verdungen werden, wovon zunäachſt minde⸗ 
ſtens 0 Ctr. auf Erfordern bis zum 15. April d. J. 
abgeliefert werden müſſen. 

Es iſt hierzu ein Submiſſionstermin auf 

den 15. März e., Vormittags Il Uhr 

im Betriebs⸗Junſpections⸗Bureau hierſelbſt (Wall 
brauerei) angeſetzt worden, in welchem die eingegan⸗ 
genen Offerten in Gegenwart der etwa anweſenden 
Submittenten eröffnet werden ſollen. Die Sub⸗ 
miſſtonsbedingungen liegen ſowohl im hiefigen Bes 
nriebs⸗Inſpections⸗Bureau, als in dem Giſenbahn⸗ 
Adtheiiungs⸗Bureau in Poſen zur Einſicht aus, 
wovon Abſchriften auf portofreie Anfragen gegen 
Erſtattung von 5 Sgr. Copialien ausgehändigt wer⸗ 
den können. h 

Die Lieferungs⸗Offerten ſind portofrei und verſie⸗ 
gelt mit der Auſſchrift: „Submiſſion auf Lieferung 
von baumwollenen Putzlappen für die Stargard⸗ 
Poſener Bahn,“ bis zum Submiſſionstermine an 
den Unterzeichneten einzureichen. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


Später eingehende oder den Bedingungen nicht 
entſprechende Offerten bleiben unberückſichtigt. 
Stettin, den 1. März 1853. 
Im Auftrage der Königl. Direktion der Oſtbahn: 
Der comm. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpector 
Dörnert. 


Bekanntmachung. 

Die Warſchauer Gubernial⸗Negie⸗ 
rung bringt hiermit zur allgemeinen Kennkniß, 
daß auf Grund des Befehls des Adminiſtrations⸗ 
Rathes im Königreich Polen vom 26. Juni (8. Juli) 
1851, Nr. 21181. — am 3/15. März dieſes Jah⸗ 
res um 12 Uhr Vormittags in der Kanzlei des Ma⸗ 
giſtrats zu Kal iſch eine öffentliche Licitation ſtattfin⸗ 
den wird wegen des Verkaufs des Gutes Kania. 
Selbiges gehört zur Kämmerei⸗Caſſe der Stadt Ka⸗ 
liſch, liegt im Großherzogthum Poſen, dicht an der 
Grenze des Königreichs Polen, an dem Fluſſe Pros 
sua, und wird mit dem Rechte des unumſchränkten 
Eigenthums, mit allen Nutzungen und Grenzſtrei⸗ 
tigkeiten verkauft. 

Dieſe Güter werden in Pauſch und Bogen zum 
Verkauf geſtellt, und der Werth früher auf 6809 
Rubel 61 Kopek Silber, oder 45397 Floren 19 Pol⸗ 
niſche Groſchen, jetzt auf 5886 Rubel 47 Kopek als 
Prätium feſtgeſtellt. 

Jeder der Prätendenten iſt verpflichtet, zu der oben 
feſtgeſetzten Zeit und Orte ſich einzufinden, und ein 
Vadium von 589 Rubel Silber baar oder in Pfand⸗ 
briefen zu deponiren, welches Demjenigen, der die 
Lieitation nicht erſteht, ſogleich zurückgegeben wird. 

Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf 
ſtattfindet, können jederzeit während den Amtsſtun⸗ 
den in der Kanzlei der Warſchauer Gubernial⸗Re⸗ 


gierung, oder des Magiſtrats der St 
nachgeſehen werden. adt Kaliſch 


Auktion. 


Montag am 7. Märze. Vormittags 
von 91 Uhr ab werde ich im Auktions⸗ 
Lokale Breiteſtraße Nr. 18. 


die zum Nachlaß der Wittwe Aſch 
gehörigen Gold⸗ u. Silberſachen, 


als: Löffel, Meſſer, Gabeln, Leuchter, Uhren, Ringe, 
Ketten und Armbänder, fo wie verſchledene, 
im biefigen Gymnaſium eingeführte 
cen Polniſchen La⸗ 
teiniſchen, Griechiſchen | 
seiniiden. Be ſchen und Franzöſi⸗ 


gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbi 
ſteigern. Hung öffentlich meistbietend ver⸗ 


. v „ 
Be Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 
2 ²— 
Möbel⸗ Auktion. 
Bei Gelegenheit der am 7. März e. im Auk⸗ 
tions-Lokale Breiteſtraße Nr. 18. 


findenden Auktion von Gold- und N 
berſachen werde ich auch verfchiebene, gut erhaltene 


Mahagoni⸗ 
als: Stühle, Tiſche Spinde, Sopha, Servante v. de. 


f 2 olle zt 
gelen , nen cle en ver⸗ 


18, 
ſteigern. Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Auktion. 


Bei der am 7. März e. im Auktions⸗ 
Lokale Breiteſtraße Nr. 18. ſtattfinden⸗ 


den Silber⸗ und Möbel⸗Auktion kommt 
auch eine Parthie 


eleganter Sonnenſchirme 


zur öffentlichen Verſteigerung. N 
Lipſchitz, Königl. Autt⸗Kommiſſ. 


Auktion. 


Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts hier 
werde ich Montag den 7. März e. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr 


die Verkaufs⸗Bude Nr. 71. 


auf dem Neuen Markt hier an Ort und Stelle 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver 
fteigern. Zobel „gerichtlicher Auktionator. 


Meine Grundſtücke Venetianerſtraße Nr. 15. u. 16. 
bin ich Willens zu verkaufen, oder den an der Wartbe 
belegenen Platz, zu jedem Geſchäft ſich en zu 


vermiethen. Au guſt Haa cke. 


Zu Pacht geſucht 
ein günſtig gelegenes, rentables Gut auf 15 bis 
24 Jahre fuͤr circa 7000 Rthlr. jährliche Pacht. 
Bedingungen: Guter Boden, Brennerei ꝛc. 10.5 es 
muß überhaupt ein Gut ſein, das einen reellen 
Pachtwerth hat. Frankirte Offerten nehmen ent- 
gegen E. Nienaber & Co. in Stettin. 

 LOTTERIE 

2 2 
Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 
dritten Klaſſe 107. Lotterie muß bei Verluſt des 
Anrechts dazu bis zum 11. d. Mts. geſchehen, 


da vom 15. ab gezogen wird. 
Der Ober⸗Einnehmer Fr. Bielefeld. 


„” 

Für Auswanderer. 
Am 1. und 15. jedes Monats wird unter voll⸗ 

ſtändiger Beköſtigung zu ſoliden Preiſen in ſchuell— 
ſegelnden Schiffen von Hamburg direkt nach New⸗ 
York erpedirt. Nähere Auskunft, ſo wie gültige 
Schifftontrakte auch nach Braſilianiſchen, Südame— 
rikaniſchen und Auſtraliſchen Häfen ſind auf fran⸗ 
kirtes Verlangen zu erhalten von 

Nathan Charig; Haupt-Agent, 

Poſen, Markt der. 90. 


Hagelschaden- und Mobiliar-Brand-Ver- 

sie erungs - Gesellschaft zu Schwedt %/o. 

Nach dem nunmehr vollendeten Abschluss un- 

serer Bücher theilen wir den Mitgliedern unse- 
rer Gesellschaft mit: 

dass für die gegen Hagelschaden Versicher- 

ten die Dividende aus dem Jahre 1852 

13 Prozent, dagegen für die gegen 

Brandschaden Versicherten #9 Prozent 

der betreffenden Prämie beträgt, und für die 

erstere Gesellschaft ein Reservefonds von 

29,217 Rthir. 16 Sgr., 10 Pf, so wie fr 

die letztere von 6527 Rthlr. 1 Sgr. 10 Pf. 


angesammelt ist. 5 2 
Zur Widerlegung der Ansicht, als müssten 


Behufs Prolongation der Mobiliar-Versicherun- 

en neue Versicherungs - Nachweisungen einge- 
sandt werden, zeigen wir gleichzeitig an, dass 
solche nicht erforderlich ist, indem die Prolon- 

ation lediglich durch Berichtigung der Jahres- 

rämie bewirkt wird. Da auf dieselbe statuten- 
mässig die Dividende in Anrechnung kommt, so 
werden wir einem jeden Interessenten eine spe- 
zielle Berechnung zugehen lassen und in dersel- 
ben den Termin, bis zu welchem der noch nöthige 
Zuschuss einzuzahlen ist, angeben. Bis da- 
hin bleiben alle diejenigen 
Versicherungen, deren Auf- 
hebung nicht ausdrücklich 
beantragt ist, nach wie vor in 


zu verkaufen. 


Auguſt Miehle. 


Bücher werden in meiner Werkſtatt elegant 
und dauerhaft gebunden, fo wie alle Galan⸗ 
$ terie-Arbeiten aufs Beſte ausgeführt. Poſener 
Geſang⸗ und Garniſon-Geſangbücher find 
bei mir ſtets gebunden vorräthig. 


Billard⸗ und Q 2 5 

wei kleine Kinderbillards ee 
allem Zubehör, ſind ſehr billig zu verkaufen, Auch 
übernehme ich alle Reperaturen an Billards und 
Queues und verſpreche ſehr billige Preiſe; für die 

Richtigkeit der Banden garantire ich. 

G. Fahlbusch Ir. 
Billardbauer und Tiſchlermeiſter in Poſen, 
Schloſſer⸗ und Büttelſtraßen⸗Eckt 6. 


L. HEYMANN, 


Kleidermacher aus Berlin, 
angekommen im Hötel de Berlin zu Poſen. 


En gros et en detail, 


Im Befig der neueſten Kleiderzeuge, 
Tücher und Shawls, enthalte ich mich der 
Veröffentlichung von Preisanzei⸗ 

en, werde jedoch meine geehrten Kunden 
ſtets davon überzeugen, daß ich gute, neue 
Wasre zu den vortheilhafteſten, bil: 
ligſten Preiſen verkaufe. 


II. Wongrowitz. 


64. Markt 64. 


Die erſte Sendung der neueſten n 
Pariſer Herren⸗Hüte 
und 
Pariser Chapeau-Claques 
empfingen und oferiren ſolche zu auffallend billigen 
Preiſen Gebr. Korach, Markt 38. 


Sonnen und Regenſchirme werden neu angefer⸗ 
tigt, ſauber überzogen und reparirt bei 
8 Aypolant, Markt 47. 
Stroh⸗ und Bordürenhüte 
werden zum Waſchen und Moderniſiren zu ſehr 
ſoliden Preiſen angenommen in der Putz- und 
Weißwaaren-Handlung der 


I. Zychlinski, | 
Friedrichsſtraße 28. 
/6 16 28 4% 74,2% 7% 7% 78707 2 


Gebr. Fiedler, 

Markt 98., von M. Fiedler geb. Köwenthal. 

Nicht zu überſehen. 

Ein Dutzend Schreibebücher von 43 bis 9 Sgr. 
(feines Papier), offerirt die Schreibmaterialiens 
Handlung Markt Nr. 98., neben dem Kaufmann 
A. Jacoby. Bei 1 Dutzend a9 Sgr. ein ſauberes 
Notizbuch gratis. 
See 

Zur Bequemlichkeit meiner zablreichen Ge: 
ſchaͤftsfreunde habe ich für die Stadt Poſen 
und Umgegend die alleinige Niederlage meines 

echt Holländiſchen —F 

Neſſing⸗Schnupf⸗Tabaks 

der Handlung der Herren Gebrüder 
Mewes in Poſen, Markt- und 
Neueſtraßen-⸗Ecke Nr. 70. wohn⸗ 
haft, übertragen. 

Genannte Herren ſind von mir in den Stand 
geſetzt, ſowohl für Wiederverkäufer als auch für 


8 
0 
® 
® 
® 
® 
® 
9 
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9 

9 

4 
® 

| 3 
0 

i 
7 Privatperſonen die billigſten Preiſe zu ſtellen. 5 
Ich richte demnach an meine Geſchäftsfreunde 9 
H in jener Gegend die ganz ergebene Bitte, bei 4 
7 vorkommendem Bedarf meines Fabrikats ſich 8 
Jan die Herren Gebrüder Mewes in R 
3 Poſen gefälligit wenden zu wollen 3 
Thorn, im März 1853. » 

. G. Adolph, Kowmmerzienarn. 5 

Auf vorſtehende Anzeige höflichſt Bezug 2 
nehmend, empfehlen wir den 3 
echten Holländiſchen WM 5 
1 Schnupf⸗Tabak . 
® aus der Fabrik des Herrn Kommerzienraths 2 
3 J. G. Adolph in Thorn 8 
J ſowohl in grob als fein Korn, in ganzen und 6 
9 halben Pfund-Blei-Packeten, als auch in gan: 3 
zen Pfund⸗Flaſchen zur geneigten Abnahme. 3 
4 Poſen, im März 1853. 3 
2 Gebrüder Metres, 
® Markt: und Neneſtraßen-Ecke Nr. 70. 3 


= 


— . 
Landwirthſchaftliches. 

Zur bevorſtehenden Frühjahrs-⸗Saat, fo wie ins⸗ 
beſondere zur Nachdüngung bei ſchwach aus dem 
Winter gekommenen Saaten erlaube ich mir den 
Herren Landwirthen mein Lager von 

echtem Peruaniſchen Guano, 


welches mir von Herrn Oekonomie-Rath C. Geyer 


in Dresden für die Provinz Poſen übertragen 
worden iſt, beſtens zu empfehlen, fo wie nachſtehend 
die Reſultate mitzutheilen, welche der vom Vorge- 
nannten jüngſt importirte Guano in der von dem 


bekannten Agrikultur-Chemiker Herrn Profeſſor 


Dr. Stöckhardt in Tharand vorgenommenen 
Analyſirung ergeben hat. 
Moritz S. Auerbach, Spediteur. 
Comptoir: Dominikanerſtraße. 
Der Guano enthielt in 100 Theilen: 


Feuchtigkeit 13, 

Fluͤchtige und verbrennliche Stoffe 58,1 

Mineraliſche Stoffe (Aſche) 28. 

100,, 

Die Aſche enthält: 

Alkaliſche Sale 95 

Phosphorſaurer Kalt und Kalkerde. 2275 

| Kieſelerde, Sand m. 1 

1 n W. 

|  Stiditofgehalt im Mittel ——— 
von 3 Verſuchen : 13. 9. 


In Waſſer losliche Theile e . 47½ 5. 
Hiernach ſtellt die unterſuchte Sorte „einen 

Peruaniſchen Guano von vorzüglicher Reinheit und 
üte dar.“ (ſign.) A. Stöckhardt. 
Tharand, im Februar 1853. 


1 


Werde. 
J. Auswahl vo 51 
2 in Polifauder und Mahagoniholz, mit 
I Gonftruftion, in kurzer, höchſt eleganter, 
J Bauart und ſtarkem reinen Glockenton, 


3 


9 


gel 

halb Engliſcher und Wiener Mechanik, Enalif 

a „Eugliſche Kaſten⸗ 

geſchmackvoller, äußerſt ſauberer, beſonders guter 

empfiehlt unter ausgedehnteſter, ſicherer Garantie zu 

möglichſt billigen Preiſen die Pianoforte⸗Fabrik von 
Carl 


Poſen, Magazinſtraße Nr. I., am Wronferthore neben dem Kreisgericht. 


F 181878781019) 


„ 
GOOOOO 
Pate 


Lon Apotheker eoxge ia Fpimal 


Schacht! Sgr oder 56 kr! Schachs S groler 28kr. 
Depot in Poſen beim Konditor Szpingier. 


Dectorule® 


AENBALNE 
8 


dc 
afel⸗Pi 


und T 


ano's & 


Ecke, 


Von dieſen gegen alle Bruſtreizkrankheiten, 
als: Grippe, Katarrh, Nerven-Huſten, Hei⸗ 
ſerkeit, als vortrefflich erprobten Tabletten 
haben ſich bewährt und werden verkauft in 
allen Städten Deutſchlands. 


vis-B vis der Poſtuhr. 


So 
5 Asphalt 


8 
aus den 

Minen Seyſſel in Frankreich. & 
von Wartensleben & Co. & 
in Breslau 5 
empfehlen ſich zur Anfertigung von As: & 
phalt - Arbeiten jeder Art, als: Bele⸗ 
gung von Trottoirs, Höfen, Kuh⸗ & 

8 und Pferdeſtällen, Thorwegen, 
Hallen, Terraſſen, Balkons, 5 
Kirchen, Krankenhäuſern, Dä⸗ & 
chern, Fabrikküchen, Brauer: Y 
> und Brennereien, Speichern, La- 
& gerfellern, Souterrains, Ne: 8 
miſen, Bade-Anſtalten, Blu: & 
menhäuſern, Brunnen, Per: & 
©) rons, Korridors, feuchten Wän⸗ ® 


. 


SD 


* 
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A 


A 


8 den, Getreidetennen 2c., unter 
& Verſicherung prompter und reeller! 
Ausfuhrung. 


Zeesen 2 
ERREAHNVFONNGCHONE0B0O008O0CRDAH 
Das Dominium Splaw ie bei Poſen & 
hat 400 Stück Aepfel⸗ und 280 Stück Birn⸗ 8 
Bäume, verſchiedener Gattung, 4 5 Sgr. zu 8 
verkaufen. 8 
S0003U00B0UL06CHUBUHUUHUHOUT 
u St Orientalifcher Räucherbalſam, wo⸗ 
von einige Tropfen den köſtlichſten Parfüm verbrei⸗ 
ten, à Fl. 23 Sgr., Neueſtr. 70. bei Klawir. 
eee 
Vermöge meiner direkten Beziebun- 
‚gen in Arak von Holland bin ich 
(den Stand geſetzt, hierin zu den ſolide⸗ 
0 ſten Preiſen etwas Vorzügliches 


zu liefern, halte ſowohl davon, als von ech⸗ 


4 


8 
8 
2 
8 


(tem Jamaika Rum Cognac, 
echtem Word: 
* bäufer Kornbranntwein, feinen 


1 
Schweizer Abſinth, 


0 Liqueuren und guten Brannt⸗ 
0 weinen ıc., ſtets ein wohlaſſortirtes Lager, 
( verkaufe davon em gros u. en detail, 
0 und empfehle daſſelbe den geehrten auswärti⸗ 
gen und hieſigen Reflektauten zur gefälligen 
0 Berückſichtigung. 


0 Rudolph Wehr, 
(Deſtillations⸗Geſchäft in Poſen, ) 
0 Sapieha⸗Platz Nr. 7. 9 
c 


Als beſonders gut erlaube ich mir zu empfehlen: 


Echle Pimslein⸗Seiſe, 


a Stück 13 Sgr. 


Oriental. Räuchereſſenz, 


A Flacon 6 Sgr. 
Eben ſo erhielt ich auch wieder eine friſche Sen⸗ 
dung von dem reinſten 


Klettenwurzel⸗Oel, 


welches ich das Flacon zu 6 Sgr. verkaufe. 

Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße. 
— EL Din 
Kiee⸗ Saaten kauft zur Ablieferung 
nach Poſen, Neuſtadt a.“ W. odor 
Schrimm und zahlt die beſtmoͤglichſten 
Preiſe Louis Kantorowicz, 

Gerberſtraße Nr. 49. zu Poſen, —— Gaſthofe 

um ſchr Adler gegenüber. 
Jeetze rr 28 


Berliner Weiß⸗Bier, 


S 
5 


0 
$o 


& 
278% 


Kulmbacher Bier, 
orter * 
aieriſch : 


Mannheimer 
pält ſtets Lager auf Flaſchen, und empfiehlt beſtens 


Wilhelm Kretzer im Odeum. 


Stearin⸗Lichte, 
weiß, à Packet 7 Sgr. oſſerirt die Seife- und Licht, 
Niederlage Dartſch, Markt 72. 

Echt Engliſches Wagenfett 

au 

Artillerie: oder Metallſchmiere 
genannt, welche ſich vorzüglich zu Wagen mit 
eiſernen Achſen eignet, indem ſie ſolche ſtets kühl 
und rein erhält, hat direkt von Liverpool 
empfangen und verkauft in Original-Faͤſſern 


von 4 bis 24 Gentner, fo wie ausgewogen zu ſehr 
mäßigen Preiſen 


die Gas⸗Wiederlage u. Oel⸗Raffinerie 
zu Poſen, Schloßſtraßen⸗ u. Markt⸗Ecke Nr. 84. 
Adolph Aſch. 


Wagenſehmiere. 


Die Haupt⸗Niederlage unſerer bereits bet 
von der Königl. General-Inſpektion der Antillen 
empfohlenen Wagenſchmiere befindet ſich bei Herrn 
M. J. Ephraim iu Poſen, alten Markt 79. 
Die neue Beleuchtungs⸗-Geſellſchaf 
in Hamburg. 1 
Noblee, Dirttor. 


Ein tüchtiger Kohlenſchweler findet ſogleich Be⸗ 
ne Malene Walde e 4 
erſonen fü i Einrei 
ihrer Atteſte melden in 8e e een 
H. Bielefeld, Breiteſtr. Nr. 12. 

ess sse 

Wilbelmsſtraße Nr. 8. in der Ber, 2 
Etage find zwei Zimmer, zum Ge 8 
ſchäft ſich eignend, vom J. April zu ® 
vermiethen. 8 


66666666666 666 6 6 664666666‘ 


Mühlenſtraße Nr. 17. im zweiten Stock ſind Woh⸗ 
nungen zu vermiethen. 

St. Martin Nr. 33., im Hinterhauſe, iſt vom 1. 
April et eine Wohnung, beit. aus 2 Stuben und Küche, 
zu vermiethen. Auch kann das Haus im Ganzen ver⸗ 
miethet werden. Näheres Sapiehaplatz 7. bei Ericht. 


BAHNHOF. 
Heute Sonntag den 6. März 


Großes Salon⸗Concert 
von der Kapelle des Herrn Dir. 1 Scholz. 
—oenhagen. 


ODEUM. 
Sonntag den 6. März 1853: 


Großes Concert 


elle des 11. Juf.-Rgts. an 
von der Kap en Wend 3 Direktion 
Anfang 7 Uhr. Eu trie à Perſon 21 Sgr. 
Wilhelm Kretzer. 


„ Daft, 

Buſſe s Wein- und Kaffee⸗ Lokal. 
Heute ene große Abendunterhaltung der 

Familie Ludwig. Ergebenſte Einladung. 

Buſſe, Markt Nr. 72, 


A. Bach’s Wein: und Kaffee- Lokal. 
Montag Harfen Konzert * . 
Ludwig, wozu einladet A. B — pi 


Am 4. März Nachmitt . ; 
de Mönigfftahe bis zu Nen yon 
emaillitte Damen⸗Uhr mit Ri en) W gol ee 
letzterer in Form einer Lyra 88 — * 5 185 

Dem Finder wird ba ib = r ne 2 
Gopebition Biefer genung elne angennfene Belohe 
nung zugesichert eitung eine angemeſſene Beloh⸗ 

‚Am 4. Februar c. iſt auf dem Wege von der Do⸗ 
minikanerkirche bis zum Neuſtädtſchen Markt, namlich 
von der Dominikaner⸗, über die Juden⸗ Krämer⸗ 
oder Friedrichsſtraße, eine goldene Damen- Cylinder 
Uhr verloren gegangen. Dem Finder und Ueber⸗ 
bringer derſelben werden in dem Hauſe Nr. 10. am 
Neuſtädtſchen Markt in der erſten Etage 5 Rthlr. 
Belohnung zugeſichert. 


39s 


